
Dort wird die AIDAmar am
Freitagmorgen gegen 6.30
Uhr erwartet. Kurz darauf
steht für das Schiff eine Ein-
stellungsfahrt auf der Nord-
see an. Dieser schließt sich
nach der Übernahme von
Proviant und Treibstoff die
eigentliche Seeerprobung an,
die die AIDAmar über die
Nordsee in Richtung Norwe-
gen führt.

Nach seiner Rückkehr
nach Emden wird das Kreuz-
fahrtschiff Anfang kommen-
den Monats an die Reederei
Aida übergeben. Die Taufe ist
für den 12. Mai in Hamburg
geplant. Dazu werden auch
drei Schwesterschiffe aus der
AIDA-Flotte, die „blu“, „luna“

und „sol“, in der Hansestadt
erwartet.

Die AIDAmar ist das sechs-
te einer Reihe von sieben
Kreuzfahrtschiffen, die die
Meyer Werft für die Rosto-
cker AIDA-Reederei baut.
Der Luxusliner bietet in sei-
nen 1097 Kabinen Platz für
2194 Passagiere. Das siebte
Clubschiff der sogenannten
Sphinx-Klasse soll 2013 abge-
liefert werden. Die AIDAstel-
la befindet sich bereits im
Baudock I der Meyer Werft in
der Fertigung.

Die Passage der AIDAmar
über die Ems erfolgt mit Un-
terstützung des Sperrwerkes
bei Gandersum. Durch die 60
Meter breite Hauptschiff-
fahrtsöffnung gleitet der Lu-
xusliner voraussichtlich am
Freitag kurz vor 6 Uhr. Damit
das Schiff auf seiner Emspas-
sage genügend Wasser unter
dem Kiel hat, wird das Ems-
Sperrwerk laut Niedersächsi-
schem Landesbetrieb für
Wasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz (NLWKN)
heute voraussichtlich gegen
18 Uhr geschlossen und der
Fluss aufgestaut.

Seit der Inbetriebnahme
des Sperrwerks im Herbst

2002 wurden bisher 23 Schif-
fe überführt, darunter 19
Kreuzfahrtschiffe, eine Auto-
fähre und vier Container-
schiffe. Zu den Vorbereitun-
gen für den Aufstau der Ems
gehören nach Darstellung
des NLWKN auch die Beob-
achtung der Gewässergüte in
dem Fluss, das regelmäßige
Abrufen von Wetterdaten so-
wie die Abstimmung mit den
Entwässerungsverbänden
und dem Wasser- und Schiff-
fahrtsamt Emden.

Der Wasserstand wird ent-
sprechend dem Planfeststel-
lungsbeschluss für den Som-
merstau hergestellt und ent-
spricht nach Angaben der
Meyer Werft dem mittleren
Hochwasser. Somit wird laut
Werft gewährleistet, dass im
Deichvorland keine Brutvö-
gel gefährdet werden.

Das Ablegen der AIDAmar
im Papenburger Hafen und
das Passieren der Dock-
schleuse werden im Internet
übertragen. Die Webcam ist
auf der Homepage der Meyer
Werft unter www.meyer-
werft.de zu finden. Die Über-
führung des Schiffes wird er-
neut vom Team der Lotsen-
brüderschaft Emden durch-
geführt. Die AIDAmar wird
die Emsfahrt in Richtung
Nordsee wieder rückwärts
zurücklegen. Diese Art der
Überführung hat sich nach
Angaben der Werft aufgrund
der besseren Manövrierfä-
higkeit bewährt. Die Über-
führung bewältigt das Schiff
mit Unterstützung von zwei
Schleppern.

Von Klaus Dieckmann

Luxusliner passiert gegen 20 Uhr Dockschleuse

PAPENBURG. Das auf der
Meyer Werft gebaute Kreuz-
fahrtschiff AIDAmar ver-
lässt heute Abend Papen-
burg. Um 19.30 Uhr heißt es
„Leinen los“, und gegen 20
Uhr soll das 252 Meter lange
Schiff laut Zeitplan der Mey-
er Werft die Dockschleuse
passieren und seine Fahrt
über die Ems in Richtung
Emden antreten.

AIDAmar geht heute
Abend auf die Reise

„Abschiedskuss“: Das Clubschiff AIDAmar verlässt heute Abend die Papenburger Meyer
Werft und geht über die Ems auf Fahrt in Richtung Emden. Foto: Meyer Werft

ca. 2.30 Uhr Gandersum:
Ankunft am Ems-Sperrwerk

ca. 6.30 Uhr Emden:
ca. 9.30 Uhr Anlegen Emskai

ca
An

ca. 24 Uhr Leer: Passage 
Jann-Berghaus-Brücke in Leer
ca
Ja

ca. 22 Uhr Weener: Passage 
Friesenbrücke in Weener
ca
Fr
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ca. 20 Uhr Meyer Werft:
Passage Dockschleuse

ca. 5.45 Uhr 
Passage 
Ems-Sperrwerk

Alle Angaben sind vorbehaltlich der Wind- und Wetterlage, der Wasserstände und somit ohne 
Gewähr. Zeitverschiebungen sind auch kurzfristig noch möglich

Aktuelle Infos
zur Überführung auf

www.noz.de
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KONTAKT

LATHEN. In der Gemeinde
Lathen haben die Arbeiten
für den Rückbau der Mels-
truper und der Hauptstra-
ße (K 164) begonnen. Die
Fahrbahn wird künftig
statt 7,80 Meter nur noch
6,50 Meter bereit sein. Zu-
dem werden Parkbuchten
angelegt und die Kanalisa-
tion erneuert. Die Kosten
belaufen sich auf rund 1,3
Millionen Euro. Neben der
Gemeinde und den Anwoh-
nern sind an der Finanzie-
rung auch der Landkreis
Emsland sowie das Land
Niedersachsen beteiligt.

K 164 in Lathen
wird zurückgebaut

KOMPAKT

MEPPEN. Am Kranken-
haus Ludmillenstift in
Meppen wird fleißig ge-
baut. Bereits im August
2011 fiel der Startschuss für
eine Reihe von Um- und
Neubauten, die dazu die-
nen sollen, Patienten in Zu-
kunft schneller aufzuneh-
men, die Wartezeiten zu
verkürzen und damit für
Menschen in belastenden
Situationen eine möglichst
wohltuende Atmosphäre
zu schaffen. Insgesamt in-
vestiert das Ludmillenstift
rund 30 Millionen Euro.

Baumaßnahmen für
30 Millionen Euro

MEPPEN. Eine relativ mil-
de Strafe hat das Meppener
Amtsgericht gegen einen
20-jährigen Harener für ei-
ne Trunkenheitsfahrt über
die Autobahn 31 verhängt:
Er muss 450 Euro zahlen
und weitere neun Monate
auf seinen Führerschein
verzichten. Mit Freunden
hatte er im Februar mehre-
re Stunden gefeiert und er-
heblich getrunken. Zu sich
kam er, als er mit dem Auto
in Höhe des Rastplatzes
Heseper Moor die Leit-
planke touchierte.

Mit 1,58 Promille
im Blut unterwegs

LINGEN. Mit der Veran-
staltungsreihe „Lingen für
Toleranz“ will das Team Ju-
gend der Stadt Lingen auf-
merksam machen und um
Verständnis für ein res-
pektvolles Miteinander
werben. Die Veranstal-
tungsreihe setzt sich aus
der Wanderausstellung des
Verfassungsschutzes Nie-
dersachsen „Verfassungs-
schutz gegen Extremis-
mus“ und verschiedenen
Themenabenden sowie
weiteren Veranstaltungen
zusammen.

Lingen wirbt mit
Aktion für Toleranz

LINGEN. Der bevorstehen-
de Bau der Emslandarena
in Lingen sollte als Chance
zu einem Neubeginn mit
Raum für verschiedene
kulturelle und sportliche
Angebote genutzt werden.
Dafür hat sich Werner Wes-
sel vom „A&O Veranstal-
tungsservice“ in Lingen
ausgesprochen. Eines dür-
fe aber nicht vergessen
werden: auch über den ei-
genen Tellerrand zu schau-
en. Es müsse in Lingen
nicht immer alles größer,
besser und bunter sein.

Arena als Chance
für neue Angebote

hjh PAPENBURG. „Ich bin
das erste Mal hier, und ich
bin schwer beeindruckt.“ Mit
diesen Worten hat gestern
der Spitzenkandidat der SPD
zur Landtagswahl, Stephan
Weil aus Hannover, das Gese-
hene während einer Führung
über die gesamte Meyer
Werft und den Schiffsneubau
AIDAmar zusammengefasst.

Zugleich sicherte Weil der
Werft für den Fall seiner
Wahl zum Ministerpräsiden-

ten volle Rückendeckung zu.
Er sprach sich klar dafür aus,
der Werft an ihrem Standort
in Papenburg weiterhin die
Perspektiven zu eröffnen, um
unternehmerischen Erfolg
haben zu können. Dazu gehö-
re auch die Lösung der
Schlickproblematik in der
Ems, der er „sehr hohen Stel-
lenwert“ beimesse. Er wolle
als Ministerpräsident an die
Politik des früheren SPD-Mi-
nisterpräsidenten Gerhard

Schröder anknüpfen, an den
man auf der Werft noch „ger-
ne zurückdenkt“.

Zuvor hatten Geschäfts-
führer Lambert Kruse und
Jochen Zerrahn dem amtie-
renden Landesvorsitzenden
der SPD, Weil, sowie dessen
Stellvertreter Olaf Lies und
weiteren Sozialdemokraten
aus der Region das Papen-
burger Industrieunterneh-
men im Detail vorgestellt.
Dabei nahmen die Gäste fast

die komplette Werft in Au-
genschein und ließen sich er-
klären, wie auf der Werft ein
Schiff entsteht. Aber auch die
Problematiken, mit denen
die Werft selbst, aber auch
die Kreuzfahrtbranche zu
kämpfen hat, brachten Kruse
und Zerrahn zur Sprache.
Unter anderem beklagten die
beiden Vertreter der Werft,
dass immer wieder Kritik an
den Emsüberführungen laut
werde. Aktuell beklagen Vo-

gelschützer, dass durch die
Überführung der AIDAmar
das Deichvorland überflutet
werden könnte und dadurch
Gelege von Bodenbrütern in
Gefahr geraten. Kruse hinge-
gen verwies darauf, dass für
eine Überführung nach gel-
tender Rechtslage maximal
auf 1,75 Meter über Normal-
null gestaut werden dürfe. Zu
Überschwemmungen ent-
lang der Ems komme es erst
ab etwa zwei Metern.

Landtagswahl-Spitzenkandidat der SPD besichtigt Meyer Werft in Papenburg – Schlickproblem lösen

Weil will an Werftpolitik Schröders anknüpfen

Werftführung: Geschäfts-
führer Lambert Kruse (l.) und
SPD-Spitzenkandidat Ste-
phan Weil. Foto: Hermann Hinrichs

HANNOVER. Es war bereits
nach Mitternacht im Saal des
Sparkassenverbandes Nie-
dersachsen in Hannover,
doch Hermann Bröring ließ
keine Ermüdungserschei-
nungen erkennen. Obwohl er
kurz zuvor noch eingeräumt
hatte, „in den letzten zehn
Jahren noch keine Nacht so
schlecht geschlafen zu haben
wie die Nacht zu Dienstag“.
Die Freude und auch der
Stolz über die Verleihung der
Landesmedaille, die höchste
Auszeichnung, die das Land
an Bürger zu vergeben hat,
waren dem 66-Jährigen auch
zur vorgerückten Stunde
noch deutlich anzumerken.

Die Landesmedaille ist aus
Silber und zeigt auf der Vor-
derseite ein springendes
Ross. Auf der Rückseite ist
ein Lorbeerkranz zu sehen
mit den Worten: „Für Ver-
dienste um Niedersachsen“,
ergänzt um den Namen des
Inhabers und den Verlei-
hungstag. Einem ungeschrie-
benen Gesetz zufolge sind in

Niedersachsen nicht mehr
als 30 lebende Persönlichkei-
ten mit der Medaille ausge-
zeichnet. Die Träger kommen
aus unterschiedlichen Le-
bens- und Berufsbereichen,
mit Thomas Reiter ist sogar
ein Weltraumfahrer dabei.

Als Inhaber der Landesme-
daille ist Bröring gleichzeitig
Träger des Großen Verdienst-
kreuzes des Niedersächsi-

schen Verdienstordens. Wäh-
rend sich der 66-Jährige im
Laufe des Abends von seiner
Krawatte trennte, zierte der
Orden natürlich bis zum
Schluss den stolzen Besitzer.
Bei aller Freude über die Eh-
rung machte Bröring bei der
Feier aber auch deutlich, dass
er diese Auszeichnung als
Würdigung der Leistungen
aller Bürger des Emslandes

in den vergangenen Jahren
sehe.

„Es war mir immer wich-
tig, zu betonen, dass das Er-
reichte ein Gemeinschafts-
werk von Politik, Wirtschaft,
Verwaltung und Emsländern
war. Alle haben in still-
schweigender Übereinkunft
und im Schulterschluss dar-
an mitgewirkt, dass das Ems-
land aufholt und – wo mög-
lich – auch überholt.“ Auf der
Überholspur – das war Brö-
ring auch im wörtlichen Sin-
ne. Sein langjähriger Fahrer
Clemens Kurlemann war
ebenfalls unter den Gästen.
Über 1,5 Millionen Kilometer
haben die beiden in den letz-
ten 20 Jahren im Auto ver-
bracht, nach Berlin, Brüssel
oder Hannover. Richtung
Landeshauptstadt waren sie
jede Woche ein bis zweimal
unterwegs. „Da kenn ich je-
den Hasen an der Autobahn“,
schmunzelte Kurlemann.

Von Thomas Pertz

Verleihung der Landesmedaille in Hannover gefeiert

Bröring: Ehrung für alle Emsländer

Die Verleihung der Landesmedaille an Hermann Bröring war
Dienstagabend in Hannover ein Grund zum Feiern. Das Bild
zeigt (von links): Werftchef Bernard Meyer, Hermann Bröring,
die Kinder Bernd und Johanna, Schwiegersohn Carsten Plag-
ge, Brigitte Niemann, Partnerin des früheren Landrats, und Jo-
chen Zerrahn von der Meyer Werft. Foto: Thomas Pertz

ie höchste Auszeich-
nung des Landes –

mehr geht nicht in Nieder-
sachsen. Der langjährige
emsländische Landrat Her-
mann Bröring darf sich
über die Verleihung der
Medaille und des Großen
Verdienstkreuzes, mit de-
nen seine herausragenden
Leistungen für die Region
noch einmal gewürdigt
wurden, zu Recht freuen.
Dass er der erste Emslän-
der ist, der die Landesme-
daille in Empfang nehmen
durfte, unterstreicht die
exponierte Stellung, die
Bröring in den vergange-
nen 20 Jahren im Land-
kreis eingenommen hat:
ein Macher mit Ecken und
Kanten, der aber gerade
dadurch das Profil des
Emslandes geschärft und
ihm landes- bzw. bundes-
weit eine Stimme verliehen
hat. Nur zwei ehemalige
Ministerpräsidenten –
Ernst Albrecht und Ger-
hard Schröder – sind der-

D
zeit im Kreis der Träger zu
finden. Auch dies macht
deutlich, wie schwer das
politische Pfund gewesen
ist, das sich Bröring wäh-
rend seiner Amtszeit erar-
beitet hat.

Er ist aber klug genug,
diesen Erfolg nicht für sich
alleine zu reklamieren. Die
Ehrung war zwar auf Brö-
ring zugeschnitten, ist aber
gleichzeitig eine Auszeich-
nung für alle Bürger im
Landkreis. Deren Mentali-
tät, bei der Abwägung von
Chancen und Risiken auch
einmal „die Mütze über
den Graben zu werfen und
dann erst hinterherzu-
springen“, wie Brörings
Vorbild Werner Remmers
zu sagen pflegte, hat viel
zum positiven Bild des
Emslandes in der Wahr-
nehmung von außen beige-
tragen. Deshalb hatte in
Hannover nicht nur einer
allen Grund zur Freude,
sondern die ganze Region.

Region darf sich freuen
Von Thomas Pertz

KOMMENTAR
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